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Zer Fußball desSonntags.
Bezirksliga .

F .C. Phönix—F .V . Offenburg 0 :0.

Sie Karlsruher Serbft Ruder Resstta.
Trotz ScS Regenwetters war das Phönix -

stadion verhältnismäßig gut besucht . Man war
« llgemedu auf die Offenburger gespannt .

Die Hauptstärke der guten Offenburger
Mannschaft liegt in der Verteidigung , und Dek -
kung überhaupt . Flink und ausdauernd waren
Sie Gäste und bei 'den von Phönix zahlreich
herausgespielten Gefahrcnmomcnten sosort zahl -
reich vor ihrem Tor , so daß die Einheimischen
trotz zeitweise sehr großer Ucberlegenheit keine
Tore erzielen konnten . Allerdings erschwerte ,
der infolge des Regens sehr schlüpfrige Boden
den sicheren Schuß . Außerdem hatte Phönix
ganz ausgesprochenes Pech — drei , vier Latten -
schüsse hätten sonst trotz des guten Torhüters
der Gäste den Weg ins Tor gesunden .

Die Offenburger traten mit stärkster Mann -
schast, Phönix bis auf den rechten Verteidiger
mit der gleichen Mannschaft wie vor acht Tagen
an . Fritz war zwar kein Verteidiger großen
Formats , hielt sich aber , von einigen Schwäche -
Momenten abgesehen , ganz brav .

Gleich in den ersten Minuten wehrte Offen -
vnrgs Torhüter einen scharfen Schuß Scheffners
glänzend ab , dann ging der Ball mehrmals
knapp am Tor der Gäste vorbei . Auch ein
guter Schuß Seiters wurde zur zweiten Ecke
gewehrt . Dazwischen vereinzelte , aber immer
gefährliche Vorstöße der Gäste , die ebenfalls
abgewiesen wurden . Phönix hatte ganz vedcn -
tend mehr vom Spiel , doch dauernd sausten die
zuweilen sehr zahlreichen Verteidiger der Gäste
dazwischen . Die von Phönix erzwungene fünfte
Ecke köpfte Witt daneben .

Auch in der zweiten Spielhälfte hatte Phönix
mehr vom Spiel , aber nicht mehr in dem Maße
wie vorher . Mehrmals kamen die Offenburger
sehr gefährlich vors Phönixtor , das infolge des
scharfen Tempos erwartete Nachlassen der Gäste
trat nicht ein , jedoch riß Phönix das Spiel im -
mer wieder an sich. Mehrmals war nur noch
die Torlatte Ofsenburgs letzte Rettung , dann
wieder ging der Ball ganz knapp daneben oder
darüber — alle Mühe war vergebens, ' trotz
zweifellos besseren Spiels der Einheimischen
ging das Treffen torlos aus und die Gegner
teilen sich in die Punkte . K.
FC . Freiburc^ - Karlsruher FV . 3 :2 (1 :1 ).
Frciburg , 18. Sept . (Eig. Drahtber .) Trotz -

dem die Freiburger den Kampf gegen den Alt -
Meister mit erfatzgefchwächier Mannschaft be-
streiten mußten , lieferten sie ein sehr gutes
Spiel . Nach prachtvoller Flanke des Rechts -
außen Winkler gelang den Freiburgern in der
11 . Minute durch Eberhard der Führungstreffer .
In der 28. Minute erzielte Kastner durch Bom -
benschuß den Ausgleich . Gleich nach dem Wech-
sel gelingt es dem Freiburger Mittelstürmer
Würz die K . F . V .-Verteidigung zu überrumpeln
und zum zweiten Tore einzusenden . In der
23 . Minute konnte Vogel nach schöner Kom -
bination den Ausgleich für K .F .V . herstellen .
Der Karlsruher Mittelstürmer Vogel muß
durch Verletzung feinen Platz mit Linksaußen
wechseln . Freiburg zieht Radatt zur Unterstützung
der Verteidigung zurück , um dem starken Druck
Karlsruhes zu begegnen . In dem erbitterten
Schlußkampfe ist Freiburg von Glück begün -
stigt , 10 Minuten vor Schluß gelang eS Würz
Nach Zuspiel von Eberhard den Siegestreffer
für Freiburg zu erzielen und damit die ersten
Punkte zu buchen . Dem Spiele wohnten 2500
Zuschauer bei .

Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe —
Spielvg . Freiburg 2 :2.

Der Karlsruher Aufstiegskandidat kann end -
lich nach hartem Ringen den ersten wohlverdien -
ten Punkt für sich buchen . Die Stärke der Karls -
ruher Elf liegt nach wie vor in der Verteidi -
Sung , während dem Angriff die Durchschlags -
kraft und die Ausnützung der gebotenen Chan -
een noch mangelt . Das Gleiche trifft auch beim
Gegner zu , der durch recht zweifelhaften Schieds -
richterentscheid zn einem billigen Pluspunkte
gelangte .

In den ersten Minuten erzielt V .f.B . , etwas
drängend , den ersten Eckball , der nichts ein -
brachte . Bei einem erneuten wuchtigen Vorstoß
öer Platzmannschaft verschuldeten die Gäste in
der Strafraumgrenze einen Strafstoß , der schön
vors Freiburger Tor kam und vom Linksaußen
für die Platzmannschaft zum Führungstreffer
verwandelt wurde . Kurz darauf passierte der -
selbe Vorgang vorm Karlsruher Tor , doch gingi « r Ball hart am Torpfosten vorbei ins Aus .
Einige Minuten später kamen die Gäste zu einem
sehr zweifelhaften Ansgleichstor . Ein scharf
aufs V .f .B .-Tor geschossener Ball wurde auf der
^ orlinie gewehrt . Der nahezu in der Mitte des
Spielfeldes weilende Schiedsrichter entschied sich
mr einen vollgültigen Treffer ; auf eine solch
weite Entfernung ein sehr zweifelhaftes Urteil ,
umfomehr , als die Aussagen der Linienrichter
seiner Ansicht entgegengesetzt sind . Beim Stande
von 1 : 1 Toren wurden die Seiten gewechselt .

Mit etwas schärferem Tempo setzte die zweite
Halbzeit ein . Nach einigen Minuten kam V .f.B .
durch einen ihm zugesprochenen Elfmeter , der
scharf eingeschossen wurde , mit 2 : 1 wieder in
Mhrung . Die Entscheidung des Schiedsrichters
war in diesem Falle ebenfalls etwas hart , doch
wollte dieser scheinbar seinen vorigen Fehler

Seit Iahren ist die Leitung des Karlsruher
Regatta -Verbandes bestrebt , dieser Herbstveran -
ftaltnng eine ideelle Grundlage zu geben , sie
zu einem erstklassigen Gradmesser für die her -
anmachsende Jungruderergeneration auszuge -
stalten . Der gute sportliche Ruf . die Gastfreund -
schast der Karlsruher Ruderer , nicht zuletzt aber
ihre seit Iahren hervorragende Beteiligung bei
nahezu sämtlichen süddeutschen Regatten , be-
wirkte , daß zahlreiche Vereine , trotz der im Ab -
klingen befindlichen Rennfaifon , nochmals ihre
Mannen zum Wettkampf nach Karlsruhe be-
orderten . Es kam zu ganz hervorragenden
Kämpfen , bei denen die beiden Karlsruher
Vereine recht gut abschneiden konnten : besonders
der Karlsruher Ruderverciu , dessen Achter Mann¬
schaft in der ganzen Saison stark vom Pech ver -
folgt , um die Früchte ihrer herben Trainings -
arbeit kam , bei diesem Schlußrennen aber be-
weisen konnte , was in ihr steckt . Der Stadtachter ,
im Kampf mit der erprobten besten Mannschaft
des Lokalgegners Alemannia , war das schärfste
und schönste Rennen der ganzen Veranstaltung .
Mit Stolz und innerer Befriedigung darf der
derzeitige Iuaendinstrnktor des Rudervereins ,
Waldemar Moder , ans seine Jugend blicken :
sie hat ihm seine aufopfernde Mühe und Arbeit
mit Dank gelohnt . Eine weitere Glanzleistung
zeigt der Cannstatter Ruderklub : dieser holte
sich in glänzendem Stil den Iungmannenachter
und sicherte sich im folgenden Rennen in gleicher
Weise den Gastvierer . Auch die Heidelberger
Rudergefellschaft bot ein hervorragendes Ren -
nen im Heransforderunaspreis im Schüler -
Vierer , den sie, als vorjähriger Sieker nun zum
zweitenmal und endgültig mit nach Hanse
nimmt , zum Leidwesen her Leitung des Karls -
rnher RegattavcrbandcS , die nun nach einem
neuen Stifter Ausschau halten muß . Der scharfe
Woftwind mit Regenschauern vermischt und der
starke Wellengang stellten an die Leistungsfähig -
feit der Ruderer größte Anforderungen . Trotz -
dem Koten sie so guten Sport , daß die Zuschauer
völlig über die Unbilden des Wetters hinweg -
getröstet wurden . Gute Organisation ( Architekt
Zinser , Lange , Walter , Beck ) sorgte für
programmäßige Abwickelung der Rennen , die
folgenden Verlauf nahmen :

1 . Anfänger - Einer . Rennboot , 1800 Me -
ter : 1 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe ( Karl
Walderich ) geht mit gutem Vorsprung vor Karls -
ruhex , Rudervcrein 1879 «Nomacker » durchs Ziel .Ein zweites Boot der Alemannia , in schönem
Vorsprung liegend , kenterte nach 800 Meter und
kam dadurch um seine aussichtsreiche Siemes -
Position .

2 . Schüler - Vierer ( Gifboot ) : 1 . Rnder - ,Riege Mainzer Ruderverein , 4,12 Min . : 2. Hei -
delberger Ruderklub 1872 , 4,Ii ; 3 . Karlsruher
Ruderverein 1879, 4,iß ; 4 . Rudergesellschaft Hei¬
delberg 4,22. Heidelberger Ruderklub führt vom
Start aus , Mainz geht im Endspnrt mit halber
Bootlänge als erster durchs Ziel .

3 . Anfänger - Vierer . Gigboot , 1200 Me -
ter : 1 . Alemannia Karlsruhe ( mit G . Muders¬
bach , K . Arnsperger , W . v . Schlesinger , Friedrich

Katz , Steuermann Willi Schäfer ) siegt in der
guten Zeit von 4 Min . 15 Sek . : 2. Karlsruher
Rudervcrein 4,16 ; 3. Heidelberger Rudercescll -
w » ft. Karlsruher Rnderverein führt bis zur
Silohöhe , nach schärfstem Endkampf siegt Ale -
manuia in glänzender Verfassung und Technik
mit knapv halber Bootlänge .

4 . He rb st - Vi e r e r , Rennboot , 1800 Meter :
1 . Karlsruher Rudervcrein ( Waldemar Moder ,
Franz Schlächter , August Schlachter , Erich Mo -
der , Steuer : Helm ) geht in der guteu Zeit vou
0 .00 Min . , stets in Führung liegend , vor Ale -
mauia , mit zwei Längen Vorsprung in 6,22 Min .
durchs Ziel .

5 . Alt - Herren - Vierer , Gigboot , 1200
Meter : 1 . Alemannia Karlsruhe ( Ed . Breining ,Karl Haug , Schottmüllcr , Rud . Schuh , Steuer :
H . Zilli ) 4,42 : 2 . Alemannia Karlsruhe , 2 . Boot ,4 .47 Min .

6. Juu 5 mann - Vierer , Gigboot , 1200
Meter : 1 . Eannstatter Ruderklub führt in gutem
Stil vom Start ab und sichert sich als erster mit
einer Bootlänge Vorsprung den Sieg in der
Zeit von 4,18 Minuten : 2 . Karlsruher Ru -
dervereiu 4,20,2 ; 3. Rastatter Ruderklub , 4,25 ; 4 .
Heidelberger Rudergesellschaft , 4,35 Min .

7. Hafen - Pokal - Einer , Rennboot , 1800
Meter , Wanderpreis der Stadt Karlsruhe : 1.
Karlsruher Nuderverein (Waldemar Moder ;
Sieger 1926 : Erich Moder vom Rudcrverein >.

8. Gast - Vierer , Gigboot , 1200 Meter :
1 . Cannstatter Ruderklub siegt , in der Führung
durchhaltend , mit klarer Bootlänge in 4,17 Min .
vor Mannheimer Rudervcrein „Baden " mit 4,23.

9. Schüler - Vierer , Gigboot , 1200 Meter :
I . Heidelberger Rudergesellschaft 4 .20,3 ; 2 . Hei -
delberger Ruderklub 4,21 ; 3 . Mainzer Ruder -
verein 4,23 ; 4 . Karlsruher Rudervcrein 4,42;
Heidelberger Gesellschaft wechselt mit Heidelber¬
ger Ruderklub in der Führung : in Zielnähe
entspinnt sich ein scharfer Bord -an -Bord -Kampf
den Heidelberger Rudergesellschaft schließlich mit
Luftkastculänge für sich entscheidet und den wert
vollen Preis damit endgültig erringt .

10 . Anfänger - Achter , Gigboot , 1200 Me »
ter : 1 . Karlsruher Rudervcrein (Karl Becker .
Alfred Lorenz , Schneider , Walter , Schmitt , Fritz
Bolz , Benkescr . Mcinzer , Steuer : Oskar Hein

'

siegt in 3 .18 Min . in scharf durchgehauenem Ren
nen mit halber Bootlänge vor Alemannia Karls
ruhe in 3,22 Min . Beide Mannschaften berech -
tigen zn besten Aussichten für die kommende
Saison .

11 . Stadt - Achter , Rennboot . 1800 Meter :
Alemannia kommt cut ab vom Start , führt bis
zu 800 Meter mit halber Bootlänge voraus ;
Ruderverein ( mit W . Guhl , B . Merk , Rothe ,
Franz Schlachter , A . Schlächter . Grosse , Kra -
wutschke , E . Moder , am Steuer Waldemar Mo -
derj holt in zäher Arbeit den Borsprung auf ,
erzwingt dann eine Viertellänge Vorsprnng , den
Alemannia ivieder gut macht , dann beginnt die
letzten 700 Meter ein heroischer Bord -an - Bord »
Kampf bis ins Ziel , das die Mannen des Ruder
Vereins schließlich mit Viertels - Luftkastenlange
in 5,42 Min . vor Alemannia , die 5,42,2 benötig
ten , durchschneiden . —l.

doch der Gäste -Mittelstürmer stellt durch präch -
tigen Schutz der Halbzeitstand aus 1 :2. Nach
Feldwechsel legt Frankonia in 'mächtigem Tempo
los und erzielt das 2 ., 3 . und 4 . Tor , Rüppurr
kam durch einen Strafstoß zum 3. Treffer , dem
die angrisssfreudige und schunsichere Platzmanin -
scha >ft das 5 . Tor entgegensetzt .

wieder gutmachen . Einen nun folgenden Straf -
stoß für Freiburg , plaziert getreten , konnte der
V .f .B .- Torhüter zur Ecke ablenken . Darauf
spielten sich gefährliche Angriffe vor dem Tor
der Einheimischen ab , die Freiburger drängten
mächtig auf den Ausgleich zu . Unter Aufbietung
aller Kräfte leistete die Platzmannschaft vorerst
heftigen Widerstand , bis es nach kurzer Zeit den
Freiburgern gelang , aus einem Gedränge her -
aus den Ball ins Netz zu befördern . Damit
war der Ausgleich erzwungen . Mit aller Macht
spielten jetzt die Frei bürg er auf Sieg und über -
schritten öfters den Rahmen des Erlaubten , ohne
daß der Unparteiische seine Autorität zur Gel -
tung brachte . Schließlich flaute das Tempo mehr
und mehr ab ; unentschieden mit 2 : 2 Toren tei -
len die Gegner die Punkte .
FV . Villingen—Freiburger SC . 2:4 (2 :0)

abgebrochen .
Villinge « , 18. Sept . ( Eig . Drahtber .1. Bis

zur Pause lagen die Einheimischen in Front
und konnten zwei Tore vorlegen . Nach dem
Wechsel nahmen die Freibnrger das Heft in die
Hand und kamen zu vier Toren . Bei diesem
Stande sah sich der Unparteiische veranlaßt ,
Spieler beider Mannschaften wegen unfairen
Spiels des Platzes zu verweisen . Es kam zu
Differenzen zwischen den Mannschaften mit dem
Schiedsrichter , die schließlich zum Svielabbruch

eine Viertelstunde vor Schluß — führten .
Tabelle der Bczirksliga .

Spiele Punkte Tore
18 : 6F . C . Phönix 5 9

K .F . V 5 7 11 : 8
F . C . Villingni * 4 5 13 : 11
F .V . Offenburg 5 5 7 : 7
Sportklub Freiburg ^ 6 4 10 : 9
Sp .Vg . Freiburg 4 3 6 : 12
F .C . Freiburg 4 2 10 : 14
V .f .B . Karlsruhe 4 1 4 : 12

* Das Spiel F .C - Villingen —Sportklub Frci¬
burg ist in der Tabelle mit 4 : 2 zugunsten VIl¬
lingens gewertet , doch soll das Spiel kurz vor
Schluß abgebrochen worden sein .

Kreisliga .
Der Sonntag brachte — abgesehen von dem

Spiel Beiertheim —Durlach — keine lleber -
raschungen . Ter Ta 'bellenfiK '.m Durlach mußtc
die Spiel 'stärkc Bete Rheim s anerkennen und

blieb mit 4 :3 im geschlagnem Feld . Miihlburg
konnte über SUdstern einen klaren 4 : 0-Sieg er¬
zielen , während Daxlanden sich die ersten beiden
Punkte durch einen 7 : 1-S >ieg Holte . Nicht gerade
überraschend ist der 5 B -Sieg Frankonia über
den Neuling Rüppurr . Einen hohen Sieg (8 :3 )
errang Baden über Germania Forst . Das Spiel
Km ielliugen —Untergrombach wurde nicht ausge -
trafen , da Untergrombach infolge einer Auto -
Panne zu spät erschien .

F .V. Beiertheim—F .C. Germania
Durlach 4 :3.

Die Niederlage Durlachs ist vor allen Diu -
gen der Stürmerreihe , die erst gegen Schluß
besser wurde , zuzuschreiben . Die produktive Ar -
bcit der Beiertheim « Stürmer , im Verein mit
dem in guter Form spielenden Mittelläufer , hat
daS Spiel für Beiertheim verdient entschieden .
Nicht znletzt wäre die gute Abwehr der Verteidi¬
gung und des Torwächters zu erwähnen .

Ein schöner Vorstoß des Beiertheimer Rechts¬
außen mit anschließendem Flankenball bringt
durch Kopfstoß des Mittelstürmers Beiertheim
in der 25 . Minute die Führung . Sechs Minuten
später ein Händeelfinetcr für Beiertheim , der
glatt zum 2 : 0 verwandelt wird . In der Folge -
zeit hat Beiertheim durch feine bessere Zusam -
menarbeit mehr vom Spiel . Zwei Minuten vor
Halbzeit wird ein Beiertheimer Spieler an der
Hand angeschossen , den verhängten Elfmeter sen -
bet Durlach glatt ein .

Nach Seitenwechsel kann Durlach einige Zeit
drängen . Der Rechtsaußen Beiertheims kann
in der zehnten Minute zum dritten Tor einsen -
den . Dann wacht Dnrlach auf , in der 22. Mi -
mite kann Dnrlachs Mittelläufer durch fchöueu
Flachschuß das zweite Tor erzielen . Mit Aus -
uahme einiger Vorstöße Beiertheim ? liegt Dur -
lach jetzt im Angriff . Drei Minuten vor Schluß
erobert sich Durlach die zehnte Ecke . Diese wird
schön hereingegeben und durch Nachschuß erzielt
Durlach sein drittes Tor . H.

F .C. Frankonia —Fuhballges. Rüppurr 5 :3.
Frankonia , die technisch bessere und angrisfs -

freudigere Mannschaft , erzielt bei anhaltenden
Drängen 6 Eckbälle , die nichts einzubringen ver -
mögen . Die Rüppurrer Elf erhält bei einem
ihrer Vorstöße durch den freistehenden Links -
außen , der vom Mittelstürmer den Ball schnß-
gerecht zugespielt erhält , das Führungstor .
Wohl kann Frankonia gleich darauf ausgleichen ,

F .C. Miihlburg—F .C . Siidstern 4 :0.
Die MüWbnrgc .r Elf spielte diesmal bedeu¬

tend besser als in den vorhergegangenen Spie¬
len . Als Mittelstürmer stand Heller , der der
Man,n,schaft von Nutzen , sein kann . Läuferreihe ,
Verteidigung und Torwart konnten gefallen . Die
Südlstornlmamn 'schlaft besteht außer einem vorzüg¬
lichen Torwart und einem ballsicherem Ver tei -
Niger paar . Der Sturm konnte sich nicht entfal -
ten . Schiedsrichter Maier -Birkenseld wa >r zu-
frieden stellend , doch stießen seine Abseitsentschei »
duugen auf berechtigten Protest der Zuschau « .

Gleich in der ersten Minute schießt .Heller das
1 . Tor . Einige Zeit ist Mühvburg im Angriff ,
bis auch Sii '&istcirn Gegenvorstöße durch seine
flinken FlügslfUirmer unteruimlmt . In der
23. Minute vasschuldet Südstern einem Straf -
Stoß . Dieser wird von Müßte gut vors Tor
getreten und .Heller verwandelt ihn zum 2 . Tor .
Nach der Pause ist Südstern die ersten Minuten
leicht Merlegen und kommt öfter vor das Mühl -
bu rge r Tor . Da nn übe rnimmt MüWburs wiede r
das Krmmandlo . In der 28 . Minute erzielt
Kämmerer nach mehrfachen vorherigen Fehl¬
schüssen das 3 . Tor . 8 Minuten vor Schluß ver¬
schuldet Südstern einen Elfmeter , der von Hei -
ler zum 4 . und letzten Erfolg verwandelt wird

- s .
F .C. Baden—F .V. Forst 8 :3.

Die Baden -Elf hatte gegen den schwachem Geg¬
ner keine allzu hallte Arfceto. In völlig über¬
legenem Spiel wurden 6 Tore vorgelegt , der
4 . Treffer in Elfmeter , denen Forst nur einen
Treffer entgegenzustellen vermochte . In d«
2. Spielhälftc erhöhte die Baden °Elf den Bor -
ilprung anf acht Tore , Forst «erzielte durch Elf -
Mleter den zweiten und kurz vor Schluß den
3 . Treffer .

F . -V. Daxlanden—Sp .-V . Söllingen 7:1
(Halbzeit 2 : 0).

Die Gäste kn ach ten dem Platzinhaber den Sieg
nicht leicht . Bald nach Spielbeginn konnte man
eine Ucberlegenheit Daxlandens feststellen . Der
Linksaußen verwandelte eine Vorlage zum
ersten Tor für Daxlanden , dem er bald darauf
das zmrite hinzufügte . Daxlanden hätte Mühe ,
sich der scharfen Angriffe der Gäste zu erwehren .
Bei besserem Schießen der Daxlander Mann -
schaft hätte die Ausbeute der ersten Halbzeit grö -
ßer sein müssen , Dagegen war der Aufbau des
Spieles von der Läuferreihe zum Sturm und
die gesamte Zusammenarbeit bei Daxlanden be-
deutend besser und brachte auch die Erfolge . —
Nach Halbzeit lag Söllingen vom Anstoß weg
sofort im Angriff . Zwei scharfe Schüsse wurden
vom Daxlander Torhüter schon gehalten . Im
Gegenstoß kann Daxlandens Mittelstürmer eine
Vorlage zum dritten Tor verwandeln , dem sich
in gleichmäßigen Abständen bis zum Schluß noch
vicr anreihen , darunter ein Handelfmeter . Kurz
vor Schluß kamen die Gäste durch Strafstoß zum
wohlverdienten Ehrentor . S .

Tabelle der Krcisliga :

Durlach
Frankonia
Miihlburg
Süd 'stern
Beden
Beiertheim
Kn Vellingen
Bruchsal
Untergrombach
Rüppurr
Söllingen
Daxlanden
Forst

ä -Klasse.
Blankenloch—Hochstetten 4 : 1 (3 :0).

Hochstetten findet sich sofort zusammen , wäh -
rend Blankenloch sehr unsicher und zerfahren
spielt , bis in der 11 . Minute der Blankenlocher
Mittelläufer überraschend einsendet . Diese
Mannschaft ist noch zweimal bis zur Pause er -
folgrcich . Nach der Pause spielt Hochstetten wuch-
iig und kann auch 20 Minuten drängen nnd sei-
nen Ehreittresser erzielen . In der 29 . Minute
kommt Blankenloch zum vierten Treffer .

Spiele Tore Punkte
5 16 : 8 8
5 ^ 18 : 10 8
4 10 : 6 6
5 9 : 10 6
5 16 : 12 5
4 8 : 6 5
4 13 : 13 4
4 6 : 6 4
4 10 : 13 4
5 15 : 12 3
5 8 : 17 3
4 8 : 8 2
4 8 : 24 0

Jaust- und Schlagball - Meister -
schafien 0er O . T.

Apolda , 18 . Sept . ( Drahtber .1 Am Samstagund Sonntag wurden hier die Schlaa -Faustball - Meisterschasten der sÄrÄ
durchgeführt . Die Ergebnisse der ffiä
lauteten : Fanstball der Männer - » .piele
burg -Rothenburgsorth ( Meisterl &

JlrHL st " » stball der Acltereu - M ^ V
mn - m S w ° lb-
mL k . Jd » 1 . Stmi -

Mäi, , ^ Ĥalbzeit 28 : 12) . Schlagball der
München ( Meister - Bor -

3(Ä £-r5 C
, Dberschlesien 59 : 39 (Halbzeit

(?
* " ' • Schlagball der Frauen : Turnklub

~ 81,1 1844 91 : 58
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peltzer läuft Wettrekordzeit .
ks . Paris , 18 . Sept . lDrahtber .) Dr . Peltzer ,

den seine Kameraden nur „Otto , den Seltsamen "
nennen , ist wieder da ! Das ist die erfreuliche
Tatsache , die schon »vr acht Tagen zu erkennen
war , als der Deutsche bei den Irischen Meister -
schaften in Dublin den englischen Meister Ellis
überlegen schlug . Am Sonntag zeigte nun Dr .
Peltzer vor den dichtgefüllten Tribünen des
Stades de Eolumbcs bei Paris , daß er seine
Höchstform wieder erreicht hat und alle Besser -
wisser , die ihn als Läufer schon für erledigt an -
sahen , Lügen strafte .

Wenn auch Nurmi wegen seines Startver¬
botes an dem Kamps um den Wanderpreis der
französischen Sportzeitung „L 'Auto " nicht teil -
nehmen konnte , so war die Gegnerschaft für den
deutschen Meisterläufer doch noch schwer genug .
Vom Start des 1000-Meter -Rennens zog der
Franzose B o n t e m p s in flottem Tempo vorn -
weg >. In einigem Abstand folgte Martin ,dem sich Dr . Peljzer an die Fersen setzte. Bei
680 Meter schlafe Peltzer zu dem Franzosen auf ,aber trotz eines glänzenden Ivo - Meter -Zwischen¬
spurts ^ gelang es ihm noch nicht , an Martin
vorbeizVommeu . Znr Ueberraschung des Pnb -
liknms , das sich von den Sitzen erhoben hatte
und sogar auf die Sitze gestiegen war , fiel der
Deutsche sogar um einige Meter zurück. Aber
in der letzten Kurve setzte Peltzer zu einem
neuen Angriff an : er holte Meter um Meter
auf , kam auf gleiche Höhe mit Martin und rang
den Franzosen in einem mörderischen Endkampf
um einen starken Meter nieder . Der Beifall
des Publikums war groß , er schwoll aber zum
Orkan an , als mit 2 :25,8 Min . ein neuer
Weltrekord Peltzers verkündet werden
konnte . M a r t i n hatte immerhin noch die Ge -
nugtuung , mit 2 :26 Min . einen neuen Landes -
r e k o r d aufgestellt zu haben .

Die Ergebnisse :
1000 Meter : 1 . Dr . Peltzer -Stettin L ::. .j,8 .^nu .

( Weltrekord ) : 2 . S6ra Martin -Paris 2 :26 Min .
( Landesrekord ) ; 3 . Engel -Frankreich : 4. Vancon -
Frankreich : 5 . Baraton -Frankreich . — 100 Me¬
ter : 1. Cummings '-U .S .A . 10,6 Sek . : 2 . Scholz -
U .S .A . 1 Meter zurück : 3 . Dhöard -Frankreich .
400 Meter : Föger -Frankreich SN Sek . — 110 Me -
ter Hürden : 1 . Lord Bnrghley - England IS,2
Sek . : 2. Allard -Frankreich 16 Sek . — 200 Meter
Hürden : 1 . Lord Burghley 24,6 Sek . — Stabhoch¬
sprung : Vintousky - Frankreich 8,825 Meter lLan¬
desrekord ) . — 300 Meter : Eerbonney - Paris
35,6 Sek .

Deutsche Leichtathletik-Siege
in Stockholm.

Borner schlägt Körnig .
Stockholm , 17 . Sept . lDrahtber . ) Unter starker

ausländischer Beteiligung begann am Sonntag
das große dreitägige Stockholmer Leichtathletik -
Meeting . Eine große Ueberraschung brachte
der 200- Meter -Lauf , wo Borner - Berlin den
deutschen Meister Körnig 'knapp schlagen konnte .
Böcher - Berli » blieb im . 8M-Nardsren .nen
legen Sieger . Die Ergebnisse :

200 Meter : 1 .. Borner -Berlin 21,9 Sek . , 2.
Körni g- Charlottenburg Brustbr ., 3 . Broos -
Holland 22,1 Sek . — 880 Aards : 1 . B ö ch e r-
Berlin 2 :60,2 Min . , 2 . Wilshu -Schwedeu 2 :61 .5
Min . — 1500 Meter : 1 . Volke EriSson -Schivcden
4 :06.5 Min ., 2 . W a l v e r t-Berlin 4 :08,9 Min .,
3 . A . Erikson 4 : 10,4 Min . — 10 0V0 Meter : 1 .
Magnusfen -Schweden 32 :S3,g Mi » . Weit -
sprnug : 1 . Hallberg -Schwcdeu 7,36 Meter . —
Dreisprung : 1 . Peters -Hollaud 14,77 Meter . —
Hochsprung : 1 . B . Nielsson -Schwcdeu 1,90
Meter . — Stabhochsprung : 1 . E. Nielson 3,60
Meter . — Speer : 1 . Lindguist : Schwed ?n 62,70
Meter . — Kugelstoßen : 1 . Norby -Schweden 13,77
Meter . — Diskus : 1 . Fasten -Schweden 41,37
Meter . — 110 Meter Hürden : 1 , Sten Petter -

son -Schweden 14,7 Sek . — 400 Meter Hürden :
1. Sten Petterson 54,3 Sek . — 4 mal 100-Meter -
Ttassel : 1. Berliner Staffel 43,4 Sek .. 2. Göta
Stockholm Brustbreite zurück.

Deutsche Leichtathletik-Erfolge
in Oslo.

Aber auch Niederlagen . — Schlokat wieder
einmal Rekordmann .

Oslo , 17. Sept . Drahtber . ) In Norwegens
Hauptstadt Oslo nahm am Samstag unter star -
ker deutscher Beteiligung ein internationales
Sportfest feinen Anfang . Der Sonntag brachte
den Höhepunkt . Das ehr zahlreiche Publikum
wurde oft zu heller Begeisterung mitgerissen .
Mit 64,60 Meter blieb Schlokat vor dem Norme -
ger Sunde in Front und verbesserte gleichzeitig
den deutschen Speerwurfrekord bcträcht -
lich. Der 100-Meterlanf war ein mörderisches
Rennen , bei dem die vier Ersten im Ziel um
kaum einen Meter getrennt blieben . In 10,6
Sek . siegte der nordische Sprintermeister Per
OScar Andersen - Oslo um Handbreite vor
C o r t s - Berlin . Dr . Wichmann - Franksnrt , der
als Favorit galt , lief zusammen mit dem Eng -
länder London einen Meter zurück in 10,7 Sek .
ein . Köppke wurde im Stichkampf geschlagen .
Eine Enttäuschung war auch Schröder -Dort -
mund im Kugelstoßen , er besetzte mit nnr 13,64
Meter den zweiten Platz .

Die Ergebnisse :
100 Meter : 1 . Per Oscar Andersen -Norwe -

gen 10,6 Sek . 2 . Corts - Berlin , Handbreite zu¬
rück . 3. London -London 10,7. 4 . Dr . Wichmann -
Frankfurt 10,7. 5. Malitz - Berlin 10,8. — 40 0
Meter : 1 . Neumauu -Maunheim 49,7 Sek . 2.
Stortz - Halle 50. 3. Nielsson -Norwegen 50,3 . —
15 00 Meter : 1 . Larsen - Norwegen 4,09,3 Min .
— 500V Meter : 1 . Petersen -Norwegen 15,33,6
Min . — 4 mal 100 Meter : Außer Konkur¬
renz : 1 . Erste deutsche Stassel ( Corts , Malitz ,
Köppke , Dr . Wichmann ) 41,7 Sek . 2. Zweite
deutsche Staffel ( Troßbach , Neumann , Stortz ,
Engeöhardt ) 43,9 Sek . — Speerwerfen :
1 . Schlokat - Jnsterburg 64,60 Meter ( neuer deut¬
scher Rekord ) . — Hochsprung : 1. Hägen -Nor¬
wegen . — Kugelstoßeu : 1 . Trandem -Norwe -
gen 13,72 Meter . 2 . Schröder -Dortmuud 13,64.

Leichtathletische Wettkämpfe in
Speyer.

sy . Speyer , 19 . Sept . , Den leichtathletischen
Wettkämpfen in Speyer war leider kein gün¬
stiges Wetter beschieden . Der herniedergegan -
gene schwere Regen hatte die Aschenbahn stark
aufgeweicht , ein Umstand , der bei Beurteilung
der Zeiten in Rechnung gestellt werden muß .
Zahlreiche Meldungen waren aus Karls -
ruhe , Mannheim , Frankfurt usw . eingegangen
Und die Teilnehmer stellten sich auch ' vollzählig
dem Starter . Die Karlsruher Leichtathleten be-
legten wieder mehrere erste und zweite Plätze .

Die Ergebnisse : 100 Meter : Suhr -
Phönix Karlsruhe 11 Sek . 2 00 Meter : 1.
Suhr - Karlsruhe 23,9 Sek . ,- 2. Stahl - Karls -
ruhe 24 Sek . 400 Meter : 1 . Weißbrodt -
Mannheim 53,9 Sek . 800 Meter : 1. Klaar -
Polizei Karlsruhe 2,05,3 Min . 110 Meter
Hürden : 1 . Wclscher - F .S .V . Frankfurt 16Sek .
4 mal 100 Meter - Staffel : 1 . F .S .V .
Frankfurt 47 Sek . Außer Konkurrenz Phö -
nix - Karlsruhe 44,8 Setund . Olympische
Staffel : 1 . Polizei Karlsruhe . 3 00 0 M e -
ter : 1 . Schönherr - Mannheim 9,42,1 Minuten .
Hochsprung : 1 . Diel -F .S .V . Frankfurt 1,70
Meter . Weitsprung : 1 . Diel - F .S . V . Frank -
furt 6,16 Meter .
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Fußball in Süddeutschland.
Meisterschaftsspiele :

Grnvve Bad « » :
Freiburger K .C .—-Karlswuher FB . 3 :2.
Phönix Karlsruhe —F .V . Osfenburg 0 :0.
F .f .B . Karlsruh «—SP .Bg . Fredbu -rg 2 :2.
F .B . Billi,ngen —Freibu >rg« r SC . 2 :4 abgebrochen .

Gruvvc Nordbaycrn :
K .S .B . Nürnberg —3? .f .3? , Fürth (Samstag ) 1 :1 .
SP .Bg . Fürth —1. F . C . Ztürnberg 0 :0.
fr . G . Bayreuth —Bayern Hof 1 :3 .
S .B . 04 Würsbuvg — S,C , Ftirth 5 :2 .

Grnvve Südbaycrn :
D .S .B . München —Wacker München tSamstagl 0 : 4 .
Bayern Dtünchen —Jahn Regens -burg 1 :6.
Schwaben Ulm —Schwaben Augsburg 2 :3.

Grnvve Württemberg :
V . f.R , Gms 'burg — F .C . Birkenscld 3 :4.
F .V . Zuffentiaukw —Stuttgarter Kickers 1 :5 .
Svortfr . Stuitsart —B .f .B . Stuttgart 0 :2.
Umon Böttingen —Stuttgarter 2 .CS. 5 :2.

Gruvve Rhei « :
B . f.R . Mannheim — Germ . Fri -sdrichsfeld 3 :0.
Phönix LuidwwsHasen —S .V . WaldHof 2 :2.
Manwheim 06— Pfalz Ludwigshafen 1 :2.
Phönix Man « heÄn^ -Ludwi « Masen 03 0 :0.
B .f .L . Neckarau —F .V . Speyer 2 :3 .

Gruvv « Saar :
F .V . Saarbrücken — F .C . Pir Walsens 4 :2.
V .f .R . PHrmasens ^—Borussia ZieunKrchen 3 :2.
Eintracht Trier —Kreuznach 02 2 : L
Svortfr . Saarbrücken —>Saar 05 Saarbrücken 2 :2.
1. F .G . Idar —S .V . Trier 05 4 :0.

Gruvv « Main :
Eintracht Frankfurt —G .C . Rot -WeiH FranLfuvt 2 :1 .
Germ . 04 FriaM'kfurt — F .Bg . Fechenheim 03 2 :3 .
Bikd . Aschaffeniburg —Vitt . 94 Hanau 4 :2 .
F .S .V . Frankfurt — Tvort 60 Hawau 9 :0 .
Offenibacher Kickers — Union Niederrod 2 :2 .
F .C . Hornau 93—B . f.R . Offen ^ ach 1900 7 :0.

Gruvv « Hessen :
S .Bg . Arheilgen —S .B . Dairmstadt 98 4 :3.
Germania Wksbmd ^n—B . f.L . Neu - RenSurg 3 :4.
Worinatia Worms —̂Hafsia Bingen 8 :0.
F .S .B . Maimz 05— S .B . Wiesbaden 4 : 1.
S . C . Höchst 01— Alemannia Worms 2 :2.

^ sellschaftssviele .
Sp .Bg . Baden - Bachen —'B . f .R , Heilbronn 0 : 4 .

Handball der Deutschen Turner.
Zum ersten Pflichtspiel trafen sich auf dem

K-T .V .-Platz die Mannschaften Tgde . 88 P f o r z-
heim — K.T .V . 46 3 : 11 «2 : 2 ) . Unter der
guten Leitung des Schiedsrichters Junghans ,
Mannheim beginnt Pforzheim mit Wind das
Spiel und liegt sofort im Angriff . Pforzheim
drängt die ersten 10 Minuten und findet sich
viel besser als K.T .V . zusammen . Durch Straf -
wurs geht Pforzheim in Führung , doch gelingt
es K.T .V ., den Ausgleich herzustellen . Wieder
führt Pforzheim durch Strafwurf 2 : 1 . K.T .V .
gleicht durch Halblinks aus . Nach Halbzeit ist
K .T .V . merklich im Vorteil . Durch gutes , ver -
ständnisvolles Zusammenspiel , mit dem Wind
als Bundesgenossen , gelingt es K .T .V ., dank
feiner eifrigen Spielweise und Schußsicherheit
seines Sturmes , die Torzahl auf 11 zu fchrau-
fielt , dem Pforzheim nur noch 1 Tor durch
Strafwurf entgegensetzen kann . Das Spiel
wurde in echt turnerischem Geiste ausgetragen .
K .T.V . 2. — Ettlingen 2 . 7 : 2.

III . Wildparksadrennen
des Radsahrervercws Fidelitas Karlsruhe .
Trotz der Häufung sportlicher Veranstaltung «»

— allein 8 Fußballspiele im Karlsruhe — war
der Besuch Kiefer Veraust -altung zufrieden stellend.
Weniger waren dies Ä B>ahuvenhältnisse , be-
sonders d'ie Ver 'bi .H'duOTgswe<ge zwiischeu der
Straße , was von den Führern erhöhten Kraft «
verbrauch beausPruchte umH die Lelist>ungsfähig -
kert UÄd Zeitverhältnisse stark beeinträchtigte .
Trotzdem konnte das neun große Rennen um-
fassende Programm voll durchgeführt werden .
Nahezu sämtliche gemeldeten FaHrer — über 50
erschienen am Start . Zahlreiche schöne und
wertvolle Ehrenpreise , u . a . von Gritzner -Dur -
lach , Kayser -Kaisersla utern , Dürkopp - MolesM .
Dolomlit -Werke Köln , Goer >ke-We stfallen u . a .
mehr , ermunterten d'ie FaHrer zur vollen Aus -
salbe ihrer Kräfte .

Die Ergebnisse :
1. Heraiisforderungsrcnncn über eine Ruwde . 7ö00

Meter : Sieger Waldemar Reeb in 1^ .34 Mm . 'lieber
CrustuS , der IS .15 Min . benötigte . — 2 . Mannschaftö -
fahre » , nach SechStlvgeart . S Rnndlen , 45 Kilometer :
1. Paar : Karl Hanh —Karl Vollmer , bette Kandel ,
1 Std . , 21 Min . . 43 Sek ., 31 Punkte : 2 . Paar : Willy
Awgenifdcin—Otto Bvaun . 1,24,15 Std . , 17 Punkt « :
g. Paar : Gustav Crufins —̂Waldemar Reeb , 16 P . :
4. Paar : Frib Kan «—Rivdolf Leicht . 6 P . : 5 . Paar :
Paul Kolt —Wilhelm Seid , 4 P . ; 6. Paar : Wilh , Göll ,
Heidelsheim —Emil Bürger , 2 P . — 8 Hanvtsahrcn ,
A -Klasse , 4 Ru .wdcn , 30 Kilometer : 1. Karl GIcll ,
59 Min . : 2 . Otto Braun , 3 . Bernhard Henmhöfer , alle
Karlsruhe . — 4 . Hauvtfahre » , B -Ktaffe . 3 Runden ,
22,5 Kilometer : . 1. August Mehger . Heidelsheim ,
43 Mm . : 2. Paul Kolb , 3 . Richard (frecher , 4 . Kranz
K>erw , 5. J 'raM Kopf , sämtliche Karlsruhe . S. Hauvt -
fahre « . C -Klasse , 2 Runden , 15 Kilometer : 1 . Wilhelm
Göll , Hetdelsheim , 33 Min . : 2 . Hans Will , Bellhelm :
3 . Wilhelm Seid , Blankenloch : 4 . Hellmut Merz un,d
5 . Erwin Münch , beide Karlsruhe ^ — K. Durkovv -
Neun «» , nur für Dürkopvfahrer , 2 Runden , 15 Kilo -
meter : 1. Augen stein , 26 Min . : 2 . Günther , 9. Haag ,
4. Swber . sämtlich Karlsruhe . — 7. Taudcmfahrc » ,
2 Runöen , 15 Kilometer : 1 . Paar : Awgenftein °Cru >fius ,
Karlsruhe , 27 Min . : 2 ^ Paar : Waldemar Reeb — Otto
Braun , Karlsruhe : 3 . Paar : Philivv Holzer , Bruch -
fal —<Aug « st Blerz , Heidelsheim . — 8. Altcrsklasse -Re »-
neu , 1 Runde , 7,5 Kilometer : 1 . Philivv ^ olzer , Bruch -
fal : 2. Karl Schmidt , Neureut : 3 . Emil Burger , ?JIiihl -
burg : 4 . Willi Goh , Karleruhe . g . Kamps der ersten
Sieger sämtlicher Nenne » : Sieger Woidemor Reeb ,
Karlsrube , der die hierfür gestiftete Plakette der Bis -
marck-A>a,hrrwdioerke erhielt .

Tagung des Süddeutschen
^eichtathieiik-Verbandes .

Die Geschäftsstelle kommt nach Karlsruhe . —
Huber - Karlsruhe zum 1. Borsitzenden ge-

wählt .
ts . Stuttgart , 18 . Sept . tEig . Drahtber .) Die

Tagung des Süddeutschen Verbandes für
Leichtathletik wurde am Samstag durch Vor -
befprechuugen eingeleitet . Die Verhandlungen
des Sonntags wurden von dem Vorsitzenden
Flasbarth -Frauksurt a . M . eröffnet , der über
die Entwickelung des Süddeutschen Leichtathle -
tikverbandes referierte . M i l l e r - München
stellte fest, daß die Veranstaltungsfreudigkeit zu
wünschen übrig ließe . Die Anwesenheitsliste
ergab , daß a ^ e Landesverbände mit insgesamt
46 Stimmen verbeten waren . Rösch- Stuttgart

muhte aus beruslichen Gründen von seinem
Posten als Spielwart zurücktreten . Geschäfts -
führer Leuuig stellte trotz finanzieller Nöte
einen Kassenbestand von 4M Mark fest. Die
Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis :
1 . Vorsitzender : H u b e r - Karlsruhe , stellv .
Vorsitzender : Stichter - Worms : Sportwart :
Miller -München, ' Jugend und Presse : Becker -
Wiesbaden : Spielwart : Heller - Karlsruhe :
Frauensportwart : Vahlberg - Stuttgart : Bei -
sitzcr: Trapp -Stuttgart , Wigel - Karlsruhe ,
Brenne r-Karlsruhe , Röder - Nürnberg - Klee -
Frankfurt , Vogel -Saarbücken . Die Ge f ch ä f t s -
stelle des Verbandes erhielt Karlsruhe .
Den Spielausschuft bilden die Herren : Hel -
l e r - Karlsruhe , K l e i n - Karlsruhe und Ba -
der - Ludwigshasen .

Mannheimer Pferderennen.
Die Ergebnisse des letzten Nenntages .

I. Karl R e i ft - I a g d r e n n e n für Drei -
jährige : 3000 Mk ., 3000 Meter . 1 . Frhr . K .
v . Bethmanns Amper ( Seiffert ) ; 2 . Bclisnire :
3 , Glärnifch . Ferner : Sterndeuter , Wollfrau ,
Freimut , Goldener Frieden . Tot . : 38,- Platz 15 ,
25, 19 : 10. 3 — 2 Längen . II. Zweijähri¬
ge n - P r e is : Ehrenpreis und 3000 Mk . , 1200
Meter . 1 . Gest . Lauvenburgs Meute <Nagy ) ,-
2 . Eocktail : 3 . Fonta . Ferner : Strug , Flüela ,
Greta , Tot . : 17 ; Platz 11 , 13 : 10 , 2H Lg. — K .
III . Mosel - Rennen : 3000 Mk .. 2000 Meter .
1 . Gest . Lauvenburgs Helmzier lNagv ) : 2 . Mani -
tou : 3 , Glöckner . Ferner : Walada , Sonnen -
schein III , Lichtelfe , Goldlack . Tot . : 38 : Platz 15 ,
19,22 : 10. 2 Lg . — Sals . IV. Herb stp reis -
Jagdrennen : Ehrenpreis und 9000 Mark ,
4800 Meter . 1 . F . Ruepprechts Kupido iSchil -
ger >: 2. Otavi : 3, Tango . Ferner : Gianutrie ,
Le versaut . Kritischer Tag , Sedalia , Goldat , Le
Ehalleiige , Vimont , Dormans , Dada II, Datm II.
Tot . : 39,- Platz 17 . 20 . 58 : 10, \ % — 1 Lg . . —
V . Rhein - Preis : Ehrenpreis und 5400 Mk . ,
2400 Meter . 1 . H . v . Opels Ruzilo lNarr ) : 2.
Taugenichts : 3 , Fsonzo . Ferner : Petronins ,
Sphaira . Tot . : 24 . Platz 14 , 14 : 10 . Y* — IX
Längen . VI . M ü h l a u - F a g d r e n n e n : 3000
Mark , 3000 Nieter . 1 . M . Schreibers ? stina
(Keil ) ; 2, Donnerwetter, ' 3 . Stefanie II. Fer -

ner : Zukunft , Zuchow , Earla . Tot . : 34 : Platz
19, 17 : 10 . % - 3 Lg . VII . Saar - Aus -
gleich : 2400 Mk . , 1450 Meter . 1 . E . Sechsers
Dollar lHauser ) : 2. Metis : 3 . Manon . Ferner :
Ohio , Strug « . Tot . : 51 , Platz 24, 32 : 10. 3 —
^ Lg.

Voxabend.
FC . Phönix (Boxabt .)— Heros Karlsruhe .
Noch jung und in der Entwicklung begriffen

ist der Boxsport in Karlsruhe . Zum ersten Mal
trat die Box - Abteilung des F .C . Phönix ge-
schlössen vor die Öffentlichkeit . Sie hatte den
bekaüuten Boxklub Heros verpflichtet . Mau sah
am Samstag abend im „Friedrichshof " mitunter
sehr hart durchgeführte Kämpfe , die öfteres Ber -
warnen des Ringrichters und sogar zwei Dis -
gualifikationen notwendig machten . Und hier
muß unbedingt die Unsportlichkeit des Phönix -
mannes Griese , der sich nach seiner Disquali -
fikation hinreißen ließ , unbedingt gegeißelt wer - ,
den . Als Ringrichter amtierte Werrle -Mann -
heim . Der Einleitungskampf brachte die zwei
Jugendlichen Bachinger lH .) —Jößel ( Ph .)
zusammen . Bachinger kämpfte etwas routinier -
ter , was Jößel durch großen Kampfgeist auszu --
gleichen versuchte . Die Ueberlegenheit Ba -
chingers war jedoch offensichtlich , er blieb Sieger
nach Punkten . Im Fliegengewicht kämpften
H a m e l (H .) —K i e f e r ( Ph .) . Schon in der
ersten Runde greift Kiefer zu unfairen Mitteln ,die zweite Runde brachte feine Disqualifikation
wegen Genickschlag . Sieger : Hamel . Das Feder -
gewicht brachte Settel lH .) —Schmidt ( Ph .)
zusammen . Nach einer ausgeglichenen ersten
Runde ist in der zweiten Heitel etwas im Vor -
teil und kann sogar in der dritten Runde
Schmidt bis 9 zu Boden bringen . Einen schönen
ausgeglichenen Kampf lieferten sich Anderer
ly .) — Klaus lPh .) . Die Ebenbürtigkeit der
Beiden veranlaßte die Punktrichter zu einem
Une n̂schtieden . Peter lH . ) — S p r o l l lPh .)
kämpften ziemlich ausgeglichen . Nur der Bor -
teil in der zweiten Runde brachte Peter einen
Punktsieg . Die Begegnung K n o ch lH . ) —
Griese lPh .^ war ein harter , wenig fairer
Kampf , der schließlich mit der Disgualisikation
Griese 's wegen Genickschlag endete . Im Kampfe
Guirß ( H ) — Sit ich ( Pf ).) war die Ueber -
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legenheit des Letzteren so deutlich , daß Guirh
nach der z weiten Run -de aufgab . Im letzten
Kampf trafen im Schwergewicht Zipper - Dur -
lach - - K ratz maier ( Ph . l aufeinander . Zip¬
per , der übrigens badifch-pfälzischer Meister im
D .A .S .V . ist , zeigte in diesem Kampf feine Tech-
nik . Kratzmaier konnte feinem Gegner nie ge¬
fährlich werden , er selbst aber mußte harte und
schwere Schläge einstecken . Doch hielt er sich
glänzend über alle drei Runden . Das End -
ergebnis lautet 9 : 3 Punkten für Heros .

„^ und UM die Soliinde " .
Momberger -Frankfurt (Bugattr ) schnellster

Fahrer .
ts . Stuttgart , 18 . S ?pt . lDrahwer .) Daß

diesjährige Solituderennen für Automobile
fand wegen der Ueberholungsschivierigkeiten
diesmal in der Weise statt , daß nur eine Runde
gefahren wurde und die Wagen einzeln in Ab«
ständen von drei Minuten gestartet wurden .
Das WettZr war regnerisch , was die Fahrer
behinderte .

Es starteten 20 Sportwagen . 9 Rennwagen
und 18 Motorräder . In der Sportwagen »
klaffe war der Mannheimer Walb auf
Mercedes - Benz öer schnellste Fahrer , dem der
Bugattifahrer Gras K a I n e i n nicht viel
zurückstand . Bei den Rennwagen war
Mombergs r-Frankfurt auf Bugatti der
Held des Tages , der die schweren Mercedes -
B : nzwagen schlug und so zum ersten Male den
goldenen Pokal gewann . Im Rennen
der Motorräder war der eindrucksvolle BMW -
Sieg über starke ausländische Konkurrenz be-
merkenswert . Die Ergebnisse :

Sportwagen . ( Eine Runde — 22,3 Km .) .
Bis 750 ccm : 1 . Schinzinger lHanomag )

19 :27,4 Min , (65,1 Stdkm .) , 2 . Eurich -Stuttgart
lHanomag ) 19 :45,1 Min . — bis 1100 ccm : 1.
Dörver - Mainz ( Opel ) 16 :45,3 Miu . (76 Stdkm .) ,
2. Westermaun -Baden -Baden ( Pluto ) 17 :29,4,
3 . Zimmermann -Limburg ( Pluto ) 17 :42 .3 Min .
— bis 1500 ccm : 1 . Stumps/Lekisch -Mainz
lHAG - Gastell ) 13 :42 .4 Min . (92,5 Stdkm .) , 2.
Audreae -Frankfurt (Bugatti ) 15 :23,4 Min . . 3.
Arthur Werner (Mercedes -Benz ) 15 :54,1 Min .
— bis 2000 ccm : 1 . K a p p l e r - GernSbach
( Simfon -Supra ) 14 :51,3 Min . (85,5 Stdkm .) . —
bis 3000 ccm : 1 . Graf K a l n e i n -Berlin (Bn -
aatti ) 13 :20,1 Min . (95,3 Stdkm . ) 2 . Saengel -
Stuttgart (Steiger ) 19 : 10,3 Min . — bis 5000
ccm . : 1 . Gräfin Ei nfi ed e l-München (Steyr )
14,56,3 Min , — über 5000 ccm : 1 . Walb -
Mannheim (Mercedes - Benz ) 13 :13,2 Min . (96
Stdkm . , beste Zeit der Sportwagen ) , 2 . Kim -
p e l -Ludwigshafen Mercedes -Benz ) 13 : 17,2
Min . (95,5 Stdkm .) .

Rennwagen . ( Eine Runde — 22,3 Km .)
Bis 1100 ccm : 1 . v . M e i st e r-Frankfurt

lAmilcar ) 14 : 13,2 Min . (89,2 ^ td?m>>) , 2. Wald »
Hier-München (Salmson ) 14 :29,3 Min . , 3 . Da -
vidsohn -Saarbrücken (Amilcar ) 17 :33 .1 Min . —
bis 1500 ccm : 1 . B i r k- Mannhcim (Rabag -Bu -
gatti ) 15 :30,4 Min . (81,8 Km . ) — bis 2000 ccm :
1 . Frhr . v . Trützfchler (Bugatti ) 13 :51,3
Min . (91,5 Km . ) — bis 3000 ccm : 1 . Mom -
b e r g e r-Frankfurt (Bugatti ) 12 :282 Min .
( 101,5 Stdkm . . beste Zeit des Tages ) . 2 . Kapp -
l c r-Gcrnsbach ( Bugatti ) 12 :50 .4 Min . (98,9
Stdkm . ) . — über 3000 ccm : 1 . Merz -Etzlingen
sMcrcedes -Bcnz ) 12 :44,1 Min . ( 99,7 km. ) . 2.
Taris - Stuttgart (Alfa Romeo ) 12 : 59,2 Min .

Motorräder . ( Vier Runden — 892 Km .)
1 . Messerschmidt -Stuttgart tBMW ) 59-57,2

Min . (89,2 Stdkm . ) , 2 . Müller - ^ euerbach
( Montgommern ) 60 :02 .1 (89 Km .) . 3 . Gehrung -
Stuttgart ( U .T . ) 60 :25,1 Min . (88,4 Km . ) . 3.
Beyer -Stuttgart ( HRD ) 62 :34,2 Min . (85,5 Km .)

Fahrräder .
Klasse A (2 Rnnden = 44,6 Km .) : 1 . Weiher -

Stuttgart (84 :55 Min .) , 2 . Huß -Angsburg . 3 .
Leuscr - Eannstatt 85 : 10 Min . — Klasse B (2
Runden — 44,6 Km . ) : 1. Huft - Augsbura 85 : 10
Min . . 2. Rübenauer -Stuttgart 86 : 59 Min . , 3.
Bisso n-K arlsruhe . — Jugendklasse ( eine
Runde — 22,3 Km . ) : 1. Neumann - Stuttaart
44 :20 Min .
Großer Preis der Nationen für Motorräder .

Sieger : Arcaugeri - ^ talien ( Sunbeam ) .
Mailand , 18 . Sept . (Drahtber . ) Auf d »x

Monzabahn bei Mailand gelangt : am Sonntag
der Große Preis der Nationen für Motorräder
zur Entscheidung . Die beste Zeit des Tages
fuhr der Italiener Arcangeri auf Sunbeam in
der 500er -Klasse mit einem Stuudennnttel von
136 300 Km .

Die E r g : b n i s s e der einzelnen Kategorien :
bis 125 ccm (200 Km . ) : 1 . Morini (NN ) 2 :01 :48
Std . (98,500 Stdkm . ) : bis 175 ccm (200 Km . ) :
1 . Benclli (Benelli ) 1 :49 :45 Std . ( 109,330
Stdkm .) : bis 250 ccm (300 Km .) : 1 . Prini
( Gnzzil 2 :21 :10 Std . (127,508 Stdkm . ) : bis 350
ccm (400 Km .) : 1 . Nuovolari (Bianchi ) 2 : 57 :07,8
( 133,200 Stdkm . , 2 . Moretti lBianchi ) , 3. Fran »
coni - Genf lMotosaccoche ) : bis 500 ccm (400
Km .) : 1 . Arcangcri (Sunbeam ) 2 :55 : 13 Std .
( 136,300 Stdkm ., beste Zeit ) , 2. Simcock -England
(AIS ) .

Fünfstädtekampf im Schwimmen .
fr . Frankfurt , 18 . Sept . lDrahtber .)
Die Ergebnisse : 20 mal 50 Meter - Brust -

staffe l : l . Frankfurt 14,15.8 Min . : 2, Darm --
stadt 14,27 .6 Min . : 3 . Mainz . - 10 mal 100
M e t e r - F r e i st i l st a s f e l : 1 , Darmstadt
12,30.6 Min . : 2 . Frankfurt 12,326 Min . : 3 . Of¬
fenbach 12,55,2 Min . — 10 mal 100 Meter -
Bruststaffel : 1. Frankfurt 15,25,2 Min . : 2.
Darmstadt 16,00,5 Min . : 8 . Mainz 16,20 Min . —
20 mal 50 Meter - Freistilstaffel : 1.
Darmstadt 11,23 Min . : 2 . Frankfurt 11,30,1 M . ?
3 . Wiesbaden 12,59,2 Min .
Bayern 07 Nürnberg südd. Wasserballmeister .

ng. Nürnberg , 18. Sept . Drahtber .) In
Nürnberg gelangte am Sonntag das Endspiel
um die süddeutsche Wasscrballmeisterschaft 1927
zwischen Bayern 07 Nürnberg und SV
Eßlingen zur Entscheidung . Das Spi : l litt
unter der Kälte des Wassers . Die Nürnberger
waren die besseren und konnten in ber zweiten
Halbzeit mit 4 : 1 einen sicheren Sieg heraus -
holen , nachdem es bei Halbzeit noch 1 : 1 ge-
standen hatte .
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